Sonntag, 24. Dezember, (horgen-Ansgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sountag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
M 10 113. und Bei da Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Ins und Auslandes 3 — Preis pro Onkrtal 4,50 45 bah die Poſt ae — alten e en für die 1876 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origlnalpreiſen. - ® 


Die nächſte Nummer dieſer 
Zeitung erſcheint heute Nach⸗ 


mittag 5 Uhr. 
Abonnements: Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Be rn auf die Danziger Beine 
für das ı fe nartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendun 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnements preis beträgt für die mit der Poſt 
* verſendenden Exemplare pro I. Quartal 1877 

Mk.; für nn incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
2 bgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 If. pr Quartal: 

Ketterha 0 G No. 4 in der Expedition, 

By chen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 

enning, 3 

2. Damm No, 14 bei pr. H. Abel (Firma 

oh. Wiens Nachfolger), 

ſchmarkt No. 26 bei Hru. C. Schwinkowski, 

ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 

Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 

R. Martens, 

Langgarten No. 8 bei Hru. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hru. Töws, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hru. Bäckermeiſter 

Troſiener, 5 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 23. Dezbr. Der „Reichs anzeiger“ 
ublicirt die Verleihung eines Großkreuzes 75 
othen Adlerorden mit Eichenlaub an den Juſtiz 

. Leonhardt. a 
ie „Nordd. an Ztg.“ hält anderweiten 
Meldungen gegenüber daran feſt, daß der preufiche 

Landtag den 12. Jannar zuſammentreten ſoll. 
Copenhagen, 23. Dezbr. Das Barkſchiff 


iram“ i ei Fornaes, Nordoſtſpitze von 
5 255 Rn nd: Die Manschaft 
iſt ertrunken. 


etersburg, 22. Dezbr. Wolff's Tele⸗ 
raphenbureau wird zur Verbreitung ee 


=. Kundgebung benutzt: 
In der Frage Ie Sicherſtellung der Chriſten 
in der Türkei und wegen einer Garantie hierfür 
in den drei inſurgirten türkiſchen Provinzen wird 
die Pforte, welche inzwiſchen in dem Freunde 
allgemeiner Reformen, Midhat Paſcha, eine neue 
Spitze gefunden, bei ihrer Zuziehung zu den 
0 eine entſcheidende Erklärung ab⸗ 
eben müſſen. Durch dieſe Erklärung wird ſich 
Sie Situation präciſiren. Rußland an inzwiſchen 
bei den me en, bei welchen Ignatieff 
große Actionsfreiheit hatte, bewieſen, daß es ſich 
auf die Kernpunkte beſchränkt und keine allge⸗ 
meine orientaliſcha Frage anregt, ſondern allein 
eine wirkſame Garantie für die Sicherheit der 
Chriſten in den drei Provinzen fordert. Bei 
dem zubigen Verlaufe der Vorbeſprechungen 
unter den Repräſentanten der Mächte mußte es 


um ſo mehr auffallen, daß das hier 
verbreitetſte Blatt „Golos“ plötzlich ſtark 
aggreſſive Artikel gegen Oeſterreich bringt. 
s möge ſolchen Ausdrücken erregter Stimmung 
entgegengehalten werden, daß „Golos“ nit 
officinfe Artikel bringt. 

Bei dem Tumult in der Kaſan'ſchen Kirche 
am Nikolaustag waren etwa 80 Perſonen be⸗ 
theiligt. Er begann damit 2 man bei der 
Neunung Serbiens Hurrah rief. Das Volk 
ſammelte ſich, andere Rufe wurden laut und eine 
Art Fahne erſchien mit dem Motto: „Emi⸗ 
grantenpreſſe, Land und Freiheit.“ Unter den 
verhafteten Perſonen, gegen welche die Unterſuchung 
eingeleitet iſt, ſind auch 10 weibliche Studenten 
der Medicin. Der Charakter dieſes Studeuten⸗ 
krawalls iſt ein nihiliſtiſcher. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Dezbr. Bei Gelegenheit der 
Bundesrathsbeſchlüſſe über die Reform des Eiſen⸗ 
bahn⸗Gütertarifs erwähnte der badiſche 
Bevollmächtigte der auf Baden ſchwer laſtenden 
ae en welche bez. ſeines directen 
Verkehrs gegenüber dem gleichen Verkehr der 
Reichs⸗Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen be⸗ 
ſtehen. Die badiſche Regierung habe nur von be⸗ 
ſonderen Anträgen um deshalb Abſtand genommen, 
weil der preußiſche Handelsminiſter bereits in den 
Ausſchüſſen erklärt hätte, dahin wirken zu wollen, 
daß bei der Neubildung der directen Tarife mit 
1 und mit Baden, die den Reichs⸗ 
bahnen etwa zuzugeſtehenden Ermäßigungen an 
den Normalſätzen auch den badiſchen Bahnen ein⸗ 
geräumt werden ſollen und von dem Kgl. ſächſiſchen 
Bevollmächtigten ein gleiches Entgegenkommen 
ausgeſprochen worden war. 

Berlin. Es liegt jetzt der von dem Abg 
Jacobi erſtattete Bericht der Petitionscommiſſion 
über die bereits früher erwähnten Petitionen wegen 
Einführung eines zehnſtündigen Normal⸗ 
arbeitstages vor. Aus demſelben iſt Folgendes 
hervorzuheben: Das Uebermaß der Arbeit iſt ge⸗ 
wiß ein großes ſociales Uebel, verderblich in 
wirthſchaftlicher, in geſundheitlicher, in ſittlicher, in 
religiöſer Beziehung für den Arbeiter u mie 
für feine Familie, ja auch in rein induſtrieller 
Hinſicht ſchädlich, und das deutſche Volk hat alle 
Veranlaſſung, das Wort des bekannten engliſchen 

arlamentsmitgliedes Mundella, (welcher a n 
ſächſiſchen ken betheiligt iſt), ernſtlich zu b 
denken, „daß die lange Arbeitszeit der deutſchen 
Arbeiter eine ee ihrer geringen Leiſtun 
ſei.“ Es iſt auch als richtig anzuerkennen, daß 
die Schuhmacher zu denjenigen Arbeitsklaſſen ge⸗ 
hören, welche eine beſonders ſchwere Bürde der 
Arbeitszeit zu tragen haben und dabei nur zu ge⸗ 
ringem Verdienſte gelangen. Indeſſen kann nach 
der Ausführung des Referenten dem Geſetzgeber 
nicht wohl upfahlen werden, hiergegen mit ſeiner 
Autorität unmittelbar einzuſchreiten. Es muß die 
Grenze zwiſchen der ſchutzbedürftigen Bevölkerung 
— Kindern, Minderjährigen, Frauen — einerſeits 
und den erwachſenen, volljährigen Männern 
andererſeits wohl beachtet werden, wenn nicht das 
Element der Selbſtthätigkeit, des Selbſtbewußt⸗ 
ſeins, der Selbſtverantwortlichkeit in Gefahr kommen 
C ² ͤ Acco 


Die Berliner Rohrpoſt, 


welche ſeit dem 1. d. M. in Betrieb iſt, kann täg⸗ 
lich En als 23 000 Rohrpoſtbriefe, Rohrpoſtkarten 
und Telegramme mit der Schnelligkeit von etwa 
1000 Metern in der Minute, d. h. alſo mit 
Courierzuggeſchwindigkeit durch ein nur 1 Meter 
unter dem Straßenpflaſter gelegtes Rohrſyſtem 
von 26 Kilometern Länge von und nach allen 
Theilen der Hauptſtadt befördern. Und als Be⸗ 
N N 
uft. ie faſt bei allen wichtigen techniſchen 
Erfindungen — ſagt die „Voſſ. Ztg.“ in einer Be⸗ 
ſchreibung dieſes neuen Verkehrsmittels — fo 
läuft auch hier die praktiſche Ausführung der 
Idee, Briefe durch Luftdruck zu befördern, auf die 
denkbar einfachſte Art der Conſtruction hinaus, 
denn das ganze Rohrſyſtem gleicht gewiſſermaßen 
mit ſeinen 15 Rohrpoſtämtern ebenſoviel mit je 
einem Puſtrohr verſehenen Perſonen die immer im 
Kreiſe herum die vom Nachbar rechts erhaltenen 
Pfeile weiter bis zum Nachbar links „puſten“, 
nur mit dem Unetrſchiede, daß der blaſende Mund 
aus rieſigen Eiſenblechkeſſeln, die mit zuſammen⸗ 
gedrückter Luft angefüllt ſind, beſteht. Von jedem 
Rohrpoſtamt geht alle Viertelſtunde ein Rohrpoſt⸗ 
ug ab, der Rohrpoſtkarten zum Porto von 25 Pf., 
Rohrpoſtbriefe zu 30 Pf. befördert. Die 15 Rohr⸗ 
poſtämter ſind unter ſich durch ſchmiedeeiſerne ge⸗ 
ogene Röhren verbunden, die vollſtändig luftdicht 
ind, eine innere Weite von 65 Millimeter haben 
und ſich natürlich nirgends W im rechten 
Winkel umbiegen, ſondern ‚überall anfte Krüm⸗ 
mungen bilden. Die zu befördernden Telegramme, 
Briefe und Karten werden in 15 Centimeter welche 
Büchſen aus getriebenem Eiſenblech Beten welche 
mittelſt uberſchobener Lederhülſen geſchloſſen wer⸗ 
den und die innere Weite der Röhre ziemlich 
ausfüllen. In der Regel werden mehrere Büchfen, 
etwa 10 bis 15 hinter einander eingelegt und ſie 
bilden dann einen Zug, der gleichzeitig be⸗ 
fördert wird. Niemals darf en werden, 
am au eines ſolchen Zuges zur e 
eines möglichſi dichten Anſchluſſes an die Rohr⸗ 
wandungen einen mit Leder manchetten verſehenen 


smittel wirkt dabei unſere atmoſpäriſche 


Holzpropfen von der Größe einer der Büchſen 
anzubringen. 

Vergegenwärtigen wir uns nun einmal das 
Ankommen, reſp. Abgehen eines ſolchen Rohrpoſt⸗ 
zuges in einem der Rohrpoſtämter, beiſpielsweiſe 
in No. 3, Ritterſtraße 7. Wir ſtehen vor den in 
eleganter Krümmung aus dem Fußboden etwa 
mannshoch aufſteigenden reſp. ſich wieder herab⸗ 
ſenkenden Röhren, die, wie faſt alle übrigen 
Theile des complicirt ausſehenden Apparates, ſo⸗ 
weit ſie im Stationszimmer ſich befinden, aus 
ſpiegelblank gehaltenem Meſſing oder Kupfer 
beſtehen. Das Ganze macht einen freundlichen, 
aber geheimnißvollen Eindruck. Plötzlich giebt 
der Telegraph ein Glockenſignal, das Zeichen, daß 
aus der nächſtvorhergehenden Station, in dieſem 
gele alfo Seydelſtraße 11, ein Zug abgelaſſen ſei 
Augenblicklich antworten wir telegraphiſch, daß wir 
das Signal verſtanden haben, und indeſſen nähert 
ſich der Zug, indem er mit Rieſenſchnelle die 1345 
Meter durchläuft, unſerem Apparate, wo er nach 
1 bis 2 Minuten ankommt. Wir hören ihn mit 
klappernden, ſchnurrenden Geräuſch, die Röhren 
hinaufſteigen und in die Empfangskammer treten. 
Damit er im letzten Moment durch ſeine Vehemenz 
nicht ſich und den Apparat beſchädigt, wird ihm 
nöthigenfalls ein wenig comprimirte Luft als 
Puffer entgegengeſchickt und der Luftdruck in der 
Empfangskammer gleich dem der äußern Atmoſphäre 
gemacht. Nun öffnet der Beamte ſchnell die Klappe 
der Kammer, nimmt ſämmtliche Büchſen heraus, 
ſortirt die mit der Stationsnummer verſehene aus, 
während ein anderer Beamter die ſchon fertig ge⸗ 
haltene neue Büchſe einſchaltet, dann wird der 
Zug, Büchſe für Büchſe in ein zweites Rohr 
geſtellt, die Klappe geſchloſſen, das Signal der 
Nachbarſtation, in dieſem Falle alſo der Neuen⸗ 
burger Straße 33, gegeben, der Druck erſt leiſe, 
dann ſchärfer losgelaſſen, und weggeblaſen fliegen 
die Büchſen davon, die nächſten 1517 Meter bis 
zur Station in noch nicht 2 Minuten zurücklegend. 


ſchließt jedoch Frauen und junge Leute unter 


Arbeit in der Fabrif aus 


ſoll. Es verdient hier die engliſche Geſetzgebung in's 
Auge gefaßt zu werden. Dieſelbe beſchränkt ihren 
Schutz gegen Arbeitsausbeutung auf Kinder (unter 
13 Jahren), auf junge Leute (unter 18 Jahren) 
und auf Frauen. Für die beiden letzten Klaſſen 
gilt gegenwärtig geſetzlich der Zehnſtundentag 
10% Stunden an den fünf erſten Tagen der Woche 
und 7½ Stunden am Sonnabend) als das regel⸗ 
mäßige Maximum der zuläſſigen Arbeitszeit in 
Fabriken und Werkſtätten. Doch ſchreitet die Geſetz⸗ 
gebung in der Richtung einer ferneren Ermäßigung 
voran, indem für die Textilinduſtrie die erlaubte 
Zeitdauer der Beſchäftigung junger Leute und 
Frauen ſeit 1874 auf 10 Stunden in den erſten 
fünf Tagen und auf 6½ Stunden am Sonnabend, 
zuſammen gleich 56% Stunden, beſchränkt worden 
iſt. Es liegt auf der Hand, wie ſehr dieſer Schutz 
der jungen Leute und Frauen auch den mit ihnen 
in wechſelwirkenden he a ſtehenden 
Männern zu gute kommen dürfte. Doch giebt es 
genug Gebiete des gewerblichen Lebens, wo auch 
ohne junge Leute und Frauen gearbeitet werden 
kann, und wo alsdann auch in England jeder 11 
fortfällt. Die Geſetzgebung hält daran feſt, da 

die erwachſenen männlichen Arbeiter jeder Zeit als 
außerhalb des Prinzips des Schutzes durch Fabrik⸗ 
geſetze ſtehend erachtet werden, da die Erfahrung 
gezeigt habe, daß die Männer im Stande ſeien, 
für ſich ſelbſt zu ſorgen, und ſie von dieſer ihrer 
Macht großen Gebrauch zur Minderung ihrer 
Arbeitszeit gemacht hätten. — Das neueſte franzöſi⸗ 
che Geſetz vom 2. Juni 1874 über die Induſtrie⸗ 
arbeiten regelt nur die Beſchäftigung der Kinder 
unter 16 Jahren und der Mädchen unter 21 Jahren 
in Fabriken und beſtimmt auch nur für jene das 
Maximum der Arbeitszeit (vom vollendeten 
12. Lebensjahre ab) auf — „12 Stunden pro Tag, 
getheilt durch eine Erholungspauſe.“ Dies Geſetz 
ezieht ſich (jedoch mit gewiſſen Ausnahmen) auf 
„Manufakturen, Fabriken, Hüttenwerke, Bergwerke, 
Bauhöfe und Werkſtätten.“ Das vom National⸗ 
rath der Schweiz unter dem 16. Juni 1876 be⸗ 
ſchloſſene Bundesgeſetz will in der Fabrik allgemein 
die Dauer der regelmäßigen Tagesarbeit auf 
11 Stunden beſchränken und Nachtarbeit und 
Sonntagsarbeit nur ausnahmsweiſe zulaſſen, — 


— 


18 Jahren unbedingt von Sonntags⸗ und Nacht⸗ 
arbeit, ſowie Kinder unter 14 Jahren von jeder 


beſtehenden Geſetzesbeſchränkungen der Beſchäfti⸗ 
gungszeit natürlich ebenfalls von Einfluß auch 
auf die Arbeitsdauer der Erwachſenen. Ob und 
welche legislative Folgerungen aus den, gemäß 
des Reichstagsbeſchluſſes vom 30. April 1873 ver⸗ 
anlaßten Erhebungen über die Frauen⸗ und 
Kinderarbeit zu ziehen ſein dürften, ſteht dahin. 
Nicht zu verkennen iſt es, daß die ſelbſtthätige 
Bewegung unſerer Induſtrie und nnferes ganzen 
Erwerbslebens auf die] Beſeitigung einer unge⸗ 
ſunden Ueberſpannung der Arbeit ſich ſtetig 
fortſetzt. Dieſe von dem Rechts⸗ und Billigkeits⸗ 
bewußtſein unſeres Volkes unterſtützte 1 
laſſe man ihren naturgemäßen Verlauf je na 

Verſchiedenheit der einzelnen Gewerbe nehmen und 
vergeſſe auch nicht, wie geſetzgeberiſche Eingriffe 
CCCP 


in die Productionsbedingungen ohne internatio⸗ 
nale Gleichmäßigkeit auf die Concurrenz⸗ 
verhältniſſe bedenklich einwirken können. Die 
Commiſſion hat, wie bekannt, einſtimmig den 
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. 

— Wegen eines im hieſigen „Börſencourier“ 
erſchienenen, den letzten Zapfenſtreich ironiſch be⸗ 
ſprechenden Artikels iſt geſtern der verantwortliche 
Redacteur dieſes Blattes, Hr. B. Mertelmeyer, von 
der ſiebenten Deputation des Stadtgerichts zu 
neunmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt 
worden. Das Gericht erkannte in dem qu. Artikel 
den Thatbeſtand einer Majeſtätsbeleidigung. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. Dezember. Graf Zichy und Sir 
H. Elliot haben Midhat Paſcha zu ſeiner Er⸗ 
nennung zum Großvezier beglückwünſcht und den 
Rath hinzugefügt, die Beſchlüſſe der Conferenz 
anzunehmen, anderenfalls hätte die Pforte keinerlei 
Hilfe ſeitens Oeſterreichs oder Englands zu ge⸗ 
wärtigen. 


Schweiz. 

Bern, 19. Dezbr. Der Bundesrath hat 
die Departemente unter ſich vertheilt: Politiſches 
Auswärtiges) Bundespräſident Heer; Inneres 

roz; Juſtiz und Polizei Anderwert; Militär 
Scherer; 8 en und Zölle Hammer; Eiſenbahnen 
und Handel Vicepräſident Schenk; Poſt und 
Telegraph Velti. Es ſind alſo, außer beim politi⸗ 
ſchen und beim Poſt- und Telegraphen⸗Departement 
keine Aenderungen getroffen worden. Jeder Bundes⸗ 
rath hat einen Collegen tan Stellvertreter. — Der 
reiche Pächter der Spielhölle in Saxon, Jama 
(früher italieniſcher Prieſter), will ſich nicht in ſein 
Handwerk pfuſchen laſſen. Auf eine von ihm ein⸗ 
gereichte 5 drang der Walliſer Regierungs⸗ 
Commiſſär in Begleitung . Polizeiſoldaten 
in einen ſeit mehreren Wochen geöffneten 
Cercle zu Saxon, wo ein Hazardſpiel er 9 . 8 
war. Wirth und Gäſte wurden auch wirklich auf 
fesche That ertappt und das Lokal unter Siegel 
gelegt. Dies ir um dem Geſetz () ein Genüge 
zu leiſten, und in Folge des dem Herrn Jama er⸗ 
theilten Privilegiums, für welches er dem Staat 
eine ſchöne Summe zahlt, um allein einen Spiel⸗ 
tiſch halten zu dürfen. Mit Ende 1877 hört laut 
Bundesbeſchluß der Scandal auf. — Das alt 
katholiſche an zu Pruntrut 


mirten, weil ihre fäl 


verſchrieen. Die Zu . n 12 
macht großes Aufjehen mit der von Julius 
Groth aus Bromberg erfundenen Stenochromie 
einem Verfahren, mittels deſſen jede beliebige Zahl 
und Zuſammenſtellung von Farben in einem 
einzigen Druck wieder gegeben wird, — alſo eine 
anze Revolution in der See e — 
In Genf ſtarb die Baronin Auguſta de Stasl, 
Stieftochter der berühmten Schriftſtellerin, Be⸗ 
ſitzerin des Schloſſes Coppet. 
Frankreich. 

Paris, 21. Dezember. In der heutigen 
Senatsſitzung erſtattete Pouyer⸗Quertier über 
das Einnahmebudget für 1877 Bericht; hierauf 
folgte die Berathung über das Budget des Juſtiz⸗ 
Miniſteriums. Die Herſtellung des Credits von 
CCC ² AA AAA A ( ( 


von einem nicht am Apparate beſchäftigten Beamten 
geöffnet und ſofort durch Extraboten ihr Inhalt 
an die Adreſſen befördert, ſo daß ein ſolcher Brief 
ſchon in 5—7 Minuten in Händen des Empfängers 
ſein kann, in ungünſtigen Verhältniſſen dagegen 
auch bis zu 1 Stunde Zeit dazu nöthig iſt. Die 
Beförderungszeit iſt täglich von 8 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. 4 | 

Wenn nun aber einmal durch Beſchädigung 
beim Pflaſtern, durch Erdarbeiten ꝛc. ein Loch oder 
eine Beule in ein ſolches Rohr kommt, was dann? 
Muß man alsdann nicht, um ſolche Stelle zu 
finden, wo ein Rohrpoſtzug eingeklemmt ſitzen 
bleibt, die ganze Rohrlänge zwiſchen den beiden 
nächſten Stationen aufreißen? Durchaus nicht, 
durch ein höchſt ſinnreiches mechaniſches Mittel 
findet man dieſe Stelle experimentell ſehr genau, 
indem man in ein ſolches Rohr einen Luftſtrom hin⸗ 
ein ſendet, und dann die Ir bis die von der 
Verſtopfungsſtelle zurückprallende Luftwelle wieder 
zum Ausgangspunkt zurückkehrt nach einer Uhr, 
welche noch Viertelſecunden genau angiebt, markirt. 
Aus der Länge der verbrauchten Zeit kann man, 
da man die Geſchwindigkeit des Luftſtromes kennt, 
die Entfernung der verſtopften Stelle vom Abſen⸗ 
dungspunkte berechnen und namentlich, wenn man 
dieſe Berechnung auf eine größere Anzahl von 
Experimenten ſtützt, findet man den Ort, wo die 
Reparatur vorgenommen werden muß, ziemlich 
enau. f 
i Schließlich muſſen wir noch einen Blick auf 
die Maſchinen ſelbſt, welche die Luft zuſammen⸗ 
preſſen, werfen. Es ſind dies vier Dampfmaſchinen⸗ 
Anlagen, die aus je 2 Röhren⸗Dampfkeſſeln und 
2 Dampfmaſchinen beſtehen — Alles deshalb 
doppelt, damit im Falle einer Beſchädigung ſofort 
Erſatz iſt — und die 12 reſp. 20 Pferdekraft be⸗ 
ſitzen. Dieſe Dampfmaſchinen ſetzen coloſſale Luft⸗ 
pumpen in Bewegung, welche die gewöhnliche 
atmoſphäriſche Luft bis auf 3 Atmoſphären zuſam⸗ 
menpreſſen. Aber man glaube etwa nicht, daß 


Vom Momente der Ankunft bis zu dem der Ab⸗ dieſe Luft ſofort brauchbar iſt, denn fie enthält 


fahrt eines Poſtzuges darf nie mehr als 1 Minute erſtens viel Waſſerdunſt und ift zweitens ſehr heiß. 


pro Station verbraucht werden, auch wird die her⸗ 
ausgenommene Büchſe noch während dieſer Minute 


Sie muß alſo durch ein ab⸗ und aufſteigendes, 
von kaltem Waſſer umſpültes Schlangenrohr gehen, 


um ſich abzukühlen, hierbei verliert fie ne 
Waſſerdampf, der als Condenſationswaſſer abge⸗ 
laſſen wird, und iſt dann erſt zur Aufnahme in 
den Luftbehälter (den puſtenden Mund der Rohr⸗ 
poſt) geeignet. Hier an dieſer Stelle müſſen 
wir nun von jener zweiten, bisher zur Ver⸗ 
einfachung unſerer Beſchreibung abſichtlich nich 
erwähnten, beim Rohrpoſt⸗ Betriebe angewen⸗ 
deten Manipulation reden, nämlich von der foge: 
nannten Luftverdünnug oder Evacuation Es 
liegt im Intereſſe bei es vor dem durch 
epreßte Luft geſchobenen Rohrpoſtzuge den Wider: 
land der in den Röhren 2 ale atmoſphäri⸗ 
ſchen Luft möglichſt gering zu machen, man macht 
dieſelben alsdann durch große Evacuationspumpen, 
die gleichfalls durch die Dampfmaſchine in Thätig⸗ 
keit geſetzt werden, möglichſt luftleer, was bis her⸗ 
unter zu Y—Ys Atmoſphären möglich iſt — eine 
Verdünnung, die etwa der Luftſchicht jener höchſten 
bis jetzt je erreichten Höhe von 10 bis 11 000 
Meter entſpricht, bis zu der Coxwell und Glaiſhei 
am 5. September 1862 im Luftballon aufſtiegen. 
Da nun nur 4 Stationen Dampfmaſchinen 
haben und an 5 nicht ganz damit zufammenfallen: 
den Stationen Compreſſtons⸗Behäller an 4 Sta⸗ 
tionen Vacuumbehälter ſtehen, ſo lotet hieraus, daß 
erſtens beſondere unterirdiſche Rohrleitungen für 
verdichtete reſp. verdünnte Luft von einzelnen 
Dampfmaſchinen aus nach einzelnen Stationen vor⸗ 
handen ſein müſſen, was auch der Fall iſt, und 
zweitens, daß von allen den Orten, wo beide Arten 
von Behältern wirken, Abzweigungen der Rohrpoſt 
bis auf weite . hin ſich erſtrecken 
können. Dies iſt gleichfalls richtig, denn die Sta⸗ 
tion am Potsdamer Thor ſendet auf 2048 Meter 
Entfernung ihre Zweigbahn bis zur Genthiner 
Straße, bläſt die Züge dorthin durch verdichtete 
Luft und bekommt fie dorther, indem ihre Vacuum: 
leitung den Luftdruck vor dem Zuge möglichſt 
aufhebt. 5 
Die ganze Anlage, deren Koſten bekanntlich 
vom vorjährigen Reichstage bewilligt worden ſind 
und die ca. 1% Million Mk. betragen, iſt in dem 
Zeitraum von 8 Monaten hergeſtellt worden. 


„für den Appellhof wurde mit 226 Colonien 44. Die Pairie der drei Königreiche ſatz, mit welchem die für die Verpflezung eines einmüthigen Zuſammengebeus der Deutſchen gegenüber 
de . Auf die An⸗ 0 i der ziemlich ‚geiöeffen auftretenden e ele 

al Tolai durch Partei von einer excluſiven politifchen chtung, wie es 
melhes Mitel der Kaaſchuß deb Senats das 8 ja in früheren Jahren geſcheben, abfehen wolle, fo rathe 
Nähſel in Betreff des Conflictes . beiden Spulen, ber im gelt wobl, 15 un ns 
Kammern zu löſen gedenke, erklärte Bernard im voller Ueberzeugung der national liberalen Partei 
Namen des Ausſchuſſes, die Sache ſei gar nicht fo O, angehöre, er verlprece gleichfalls für Herrn Wilkens 
ſchwierig: wenn die Kammer einen Credit ſtreiche einzutreten. Dieſe Erkürung wurde von der Verſamm⸗ 
und der Senat ihn herſtelle, ſo werde die Kammer 


lung beifällig aufgenommen und Herr Wilkens ein⸗ 
zu einer neuen Prüfung des Falles berufen, und ſtimmig als Candidat prorlamirt. Das Reſultat iſt 
wenn ſie dann Fa erhebe, fo könne der Credit ſes 


ſofort den Comitemitgliedern des Schlochauer Krei 
im Budget nicht auftreten; denn das Budget be⸗ velegtapbiich mitgetheilt worden, in der feften Hoffnung, 
dürfe der Zuſtimmung beider Häuſer. Wenn es 


— auch die Deutſchen des dortigen Kreiſes für die 
14 ſich dagegen um ein von der Abſtimmung der 


des Herrn Wilkens eintreten werden. — Die 

2 Polen unſeres Wahlkreiſes haben mit ihren Candidaten 
Kammer betroffenes beſonderes Geſetz handle, fo 
werde die Frage heikler und man könne dann 


kein Glück Es ſcheint, als wenn diejenigen Herren 
ſagen, der Ausſchuß ſei zur Berwerfung des 


dieſer Partei, welche die hieſigen Verhältniſſe genan 
\ Geſetzes nicht competent. Nach Annahme des 


Nee 


8 um 21 geſtiegen. Blickt man weiter zurück, gelieferte Kleidungsſtücke, . die unter 2 erwähnten 


o it das Wachsthum noch bedeutender. Die 


r 


preußiſchen Armenverbande zu erſtatten find, beträgt, 
mit Einſchluß der Koſten der verabreichten Arzeneien, 
Heilmittel u. |. w. für den Tag und für alle Ortſchaf⸗ 
ch ten gleichmäßig 20 3 vorbehaltlich gleichwobl einer be- 
ſonderen Berechnung und Liquidirung erheblicher außer⸗ 
ordentlicher Mehraufwendungen, welche in Verwundungs⸗ 
fällen oder bei ſchweren oder anſteckenden Krankheiten 
. geworden ſind. 3) Die obigen Tarifſätze 
kommen gleichmäßig zur Anwendung, die Verpflegung 
mag innerhalb oder außerhalb eines Kranken⸗ oder 
Armenhauſes bewirkt worden fein. Der Tag, an wel: 
em die bien urg begonnen bat, wird mit dem Tage 
der Beendigung derſelben als ein Tag berechnet. 
Die Direction der kgl. Oſtbahn hat auch in 
diefem Sabre ihre Beamten durch Weihnachts⸗ 
ratificationen erfreut. Ebenſo find an die Sub: 
altern⸗ und Unterbeamten verſchiedener Verwaltungs⸗ 
Behörden Weihnachts- Gratificationen gezahlt worden. 
* Unter Berückſichtigung der in den Einkaufs⸗ 


Beginnen herzugeben; denn es haben beeeits wei 
angeſehenſten Beſitz r abgelehnt. „Aller * Dinge 
ſind aber drei“, denkt das Comits und ſtellt als dritten 
Sandidaten den Rittergutsbeſitzer von Pradczynski auf 
Skarzi auf. Da derſelhe aber namentlich bei den 
deutſchen Katholiken wenig beliebt ift, fo dürfte es nicht 
gelingen, ihm auch nur eine anſehnliche Minderheit von 
Stimmen zu verichaffen. 

„Vor einigen Wochen entftaud in Wöcklitz bei 
Pr. Holland ein größerer Brand, welcher das Gehöft 
des Gutsb ſitzers Brübn in Aſche legte. Hr. B. beſaß 
jedoch noch ein zweites Gehöft, das er nunmehr bezog. 
Jetzt ift auch dieſes Gehöft durch ruchloſe Hände ans 
gezündet und niedergebrannt. 

a Oſterode, 21. Dezbr. Der kürzlich bereits 
mitgetheilten Tagesordnung für die nächſte General- 


kennen, keine Luft verſpüren, ſich zu dieſem nutzloſen 
Budgets für das Juſtiz⸗Miniſterium geht der 


g Senat zur Berathung des Budgets für das 
1 Kriegs- Miniſterium über. Der Senat nahm 
5 daſſelbe mit den vom Ausſchuſſe beantragten Mehr⸗ 
iR bewilligungen an, beſchloß aber nach einer Rede 
Dupanloup's mit 229 gegen 45 Stimmen die 

| Herſtellung des Credits für die Militärgeiſtlichen. 
* Auch das Budget für das Marine-Minifterium 
: wurde angenommen. — Die Ernennung des 
Deputirten Mel ine zum Unter⸗Staatsſecretär der 

Juſtiz gilt als gewiß. — Die Union 
Republica ine hielt heute eine Partei⸗ 
verſammlung, um über die Frage wegen des 


Rußland. 
PC. Warſchau, 19. Dezember. Das Loſungs⸗ 
wort, welches die beſonnenen polniſchen Ele⸗⸗ 


* Budgetrechts der beiden Kammern zu berathen, mente für den Fall eines ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges preiſen mehrerer Droguen eingetretenen Veränderungen Berſammlung der Provinzial⸗Städtetages iſt noch 
N fene 8 935 * 5 3 „bat der Cultusminiſter eine Nevifion der Arznei uachzutragen: 1. Antrag des Vorſtandes auf Ausſchli 
5 und beſchloß einſtimmig, daß ſie der vom Budget ſchon ſeit längerer Zeit ausgegeben haben, lautet: taxe angeordnet und zugleich beſtimmt, daß dieſelbe 70 de (4) Ber nds > 


£ ausſchuß der Deputirtenkammer aufgeftellten Anz 
ſicht ihre Zuſtimmung gebe, wonach dem Senat 
das Recht nicht zuſtehe, das von den Deputirten 
beſchloſſene Budget abzuändern. Die Berfammlun 
beſchloß, alle ihre onelen des Mitglieder na 

Paris zu den weiteren BE TUn Mag über dieſe 
Frage einzuladen. Am Schluſſe der Verſammlung 
rief die Nachricht, der Senat habe mit roßer 
Mehrheit der Stimmen den Credit für die Armee⸗ 
geiſtlichen hergeſtellt, große Aufregun hervor. — 
Die durch donapartiſtiſche Organe verbreitete Nach⸗ 
richt, der Marſchall Mac Mahon habe die Unter⸗ 


Ruhe und Paſſivität. Die ruſſiſche Regierung iſt d 
ganz gut über die Stimmung der hieſigen Bevöl⸗ 
erung unterrichtet und weiß, daß ſie nicht das 


urch Aufnabme einer Reihe von Arzneimitteln, welche 
in der Pharmacopoea Germanica nicht enthalten find, 
erweitert werde. Für die letzteren find Vorſchriften im 
Mindeſte zu beſorgen habe. Hervorragende pol: Anhange der Taxe 1 Die hiernach aus 
niſche Perſönlichkeiten in Warſchau wollten ſich gearbeitete neue A der Arzneitaxe tritt mit dem 
jedoch biefe paſſive Rolle nicht gefallen laſſen, und ' Nene 3 Gutsantheilen beſtehenden 
ſo kam die bekannte Adreſſe zu Stande. Sie galt Ortſchaften Ko fi tan ‚usb Duramin (im Ereit 
als ein Fühler, um wenn auch nicht eine Antwort Forthaus) find durch Kaiſ. Cabinets⸗Ordre unter Auf⸗ 
der Regierung, fo doch eine Discuffion in den hebung ihrer Eigenſchaft als ſelbſtſtändige Gutsbezirke 
ruſſiſchen Journalen zu provociren. Seitens der zu Gemeindebezirken erklärt worden. 

Regierung iſt bis jetzt keine Kunbgebung if = a are ar et 
i } : Sen 5 i i „ins⸗ kreiſes ventilirt man gegenwärtig vie ) 1 
zeichnung verſchiedener ihm durch den Miniſter⸗ e ee e Per und der Errichtung einer Rübenzuckerfabrik. Die 
Präsidenten Jules Simon vorgelegten Perſonal⸗ die „Nowoja Wremia“ haben ihre Stimme Garantie für ein mit Rüben zu bebauendes Areal, wie 
Veränderungen verweigert, wird officibs für in ber nachhaltigsten Weiſe zu Gunſten eines es der Betrieb einer ſolchen Fabrik erfordert, dürfte bei 


durchaus ungenau erklärt. Jules Simon hade i ö igens den dortigen Bodenserhältniſſen leicht zu erlangen fein. 
bis jetzt dem Präſidenten der Nesustt noch keine „ontpromifieß mit en Polen erhoben. uebrigens Als Ott der Fabrik wırd bis jezt vornehmlich Prauſ 


bezüglichen Decrete unterbreitet, werde aber näch⸗ ift bie Warschauer Adteſſe nicht vereinzelt ge- genannt. 


: age US 3 blieben. Dem Beiſpiele unſerer Stadt folgten 
tens unter ſeiner Verantwortlichkeit die nothwendigen 9 ; 
5 aue n be 6201 = Bir 5 der Adel der Gouvernements Wilno und 
24. Januar ift der erſte große Ball im Elifse Didcefe Wilno⸗Min sk. Es find dies Städte in Gang erhalten. Dadurch find wir in die nicht be; 
angeſagt. Es werden dazu nicht weniger als 6000 & rg j ; | neibenswertbe Lage gekommen, daß unſere Briefe 
Einladungen erlaſſen. — Bei dem iſenbahn⸗ Littauen, deren Bevölkerung jedoch bekanntlich n 
Unglück von Aix⸗les⸗Bains ſind, wie von dort 
gemeldet wird, 13 Perſonen todt geblieben und 18 
zum Theil ſchwer verwundet worden. 
talien. 

Rom, 20. Dezbr. In der geſtrigen Sitzung 

der Deputirtenfammer legte der Kriegsminiſter 


Erinnerung ungeachtet mit den Beiträgen im Rückſtande 
geblieben ſind. Im Falle der beantragten Ausſchließun 
würde die Zahl der verbleibenden Verbandsſtädte noch 
62 betragen. 2. Antrag einer Anzahl von Handwerks⸗ 
meiftern der Stadt Mohrungen, betreffend eine an die 
er zu richtende Petition wegen Abänderung 
der geſetzlichen Beſtimmungen, betr. die Heranziehung der 
Handwerker au Gewerbeſteuer — Der zum Seelſorger 
an der polni chevangeliſchen Gemeinde gewählte al n 
Harnoch aus Pitſchen in Oberſchleſten wurde am 17. 
d. M. in fein Amt N — Nachdem der anf den 
15. d. M. angeſetzte 

werben können, weil die Majorität der Kreistags⸗Abge⸗ 
ordneten ſich weigerte, in die Berathung der — 12 


r deere 


des 1 Kreistags⸗Abg. Theden⸗Panzern vollzo⸗ 
zeuen Erſatzwahlen auf die Tagesordnung geſetzt ſein 
würde, fo iſt auf den 30. d. M. ein nener fer 

bergumt worden, deſſen Vorlage 7 die in Rede ſtehen⸗ 
den Wahlprüfungen betrifft. — Der Fröbelſche Kin⸗ 
dergarten ma 


bekleidet, der Arbeiter Karl Grenda aus ä era 
es 

funden. — Bei einer in den letzten Tagen in der Jab. 
lonker Forſt abgehaltenen Jagd ſind 5 Bee an 
ger Kreis⸗Ausſchuß 


aus Serbien zurückgekehrten ruſſiſchen Freiwilligen hierin eine er — Am 19. d. M. hatten die e ee ee ara Saufen 
3 


Mitglieder des Kreis⸗Ausſchuſſes zu Ebren des Amts: 


Lelegramme der Danziger Jeilung. Triukſpruch galt dem Kaiſer, ihm auf dem Fuße folgte 
Wien, 23, Dezbr. Die vom „Lagebtatt" ea dg e n Lene, de one 
Italien genöthigt werden könnte, an einem Kriege veröffentlichte Analyſe eines b en ud. auf "Die Borgänger im Amte und d i 
im Wient ſich beteiligen zu müſſen, 8 offenbar 
don Ne 
ein 
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etzt. — Zum Dirigenten der mit dem 
Jauner k. Jabres bier ins Leben tretenden gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchule iſt der Candidat Weir 
bauer gewählt worden. — Der hieſige Kreis⸗Lehrer⸗ 
Berein hält am 30. d. M. eine außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung behufs Berathung und Beſchlußfa ung über 


dienſte um 

hreibens, worin der Vorſchlag für Verwendung den Kreis bingewielen, auch der Wunsch ausgeſvrochen, 

ewilligung 1575 er Truppen 5 * Occupation Bul ariens daß es dem nenen Herrn Landrath gelingen möge, den 

abgelehnt wird, gilt in unterrichteten Kreiſen Kreis unter ſeiner Verwaltung ebenſo vorwärts zu 

als 2 Die „Wiener Abendpoſt“ be- bringen, wie jene es gethan. 1 — v. Schleinitz ant- 
trachtet die Nachricht, baß Heute die eigentlichen Seal engen ane. Urne Been heile. mit fr ſeitens des Pr. Holländer Kreislehrer Vereine 

2 2 . . rer⸗Verei in 

Conferenzen in Konſtantinopel eröffnet werden Feſt Auregung gebrachte Petition an die Regierung, betreſ⸗ 


follen, als Bekräfti ung der Annahme, daß unter Stimmung etwas lockerte und mehre Gäſte bewog, die fend die Verl d i i 
den Conferenzbevo mächtigten über alle comtro- Tafel zu werf en, glauben wir übergehen ſſuer Mit och und Sonnatenb auf Biene 8 'vou 
verſen Punkte, alſo ius beſondere auch über die dar ER Fr Stimmungsbild Den e “two und Sonnabend auf Dienſtag und Freitag. 


und dem Cardinal Simeons den Mund seen 
p 
Garantiefrage ein prinzipielles Einverſtändniß weitere Wirkung nicht äußern wird, auch das herzliche 


ereits 


ardinal Patrizi, vorgeſtern entſchlafen. Er war erzielt worden ſei. Willkommen, welches man dem Gefeierten entgegen 
am 4. Sener 1798 zu 15 geboren und 5 f gebracht bat, wohl nicht trüben kann — Von der“ Die Bagelverfiherungs-Gefelffchaft zu 
wurde im Jahre 1836 von Gregor XIV. in's Danzig. 24. Dezember. deutschen Partei ift für die Kreiſe Neuſtadt⸗Carthaus arienwerder, 


* Die Herren Oberpräſident v. Horn, Regie⸗ ale in in Nasse ana aswahl Herr Pieper⸗ 
Sungspräfient Hoffmann und mehrere dechniſche . Pirſchau. 23. December. In der am Donnerſtag 
Beamte der hieſigen Kgl. Regierung ae vor⸗ zum Schluß des 26. Geſchäftsjahres vom Männer: 
geſtern an den Unglücksſtellen im lbinger Beſangv erein abgehaltenen ordentlichen General⸗ 
Kreiſe Berathung darüber abgehalten, welche Verſammlung ſind in den Vorſtand neu reſp. wiederge⸗ 
Maßnahmen mit dem Eintritt milderer Witterung wählt worden. Die Herren Materialienverwalter Helle, 
zu treffen ſeien, um dem Waſſer einen möglichſt Lebrer Schulz, Kaufmann M. Levit, Lehrer Milanowsly, 
raſchen Abzug zu verſchaffen, die Gegend gegen daß die Einnah A, die Ausgab 
weitere Ueberflutung dei wieder eintretendem Hoch⸗ af betrugen, fo daß i das Geicäfteiahr 1876 


von Heyer⸗Schridlau. 
(Schluß.) Was die Prämienbeiträge der Marien: 
werderer Geſellſchaft betrifft, fo bat dieſelbe das erſte 


Manieren, die er auch niemals in dem 
e Verkehre, den er mit den italieniſchen 

ehörden hatte, zu zeigen unterließ, obwohl er als 
ſtrenger Katholik von einer Verſöhnung des Staa⸗ 
tes mit der Kirche nichts willen wollte. — Die 
Gemahlin des „rothen“ Prinzen, Prinzeſſin Clo⸗ 
tilde, hat Turin verlaſſen und ſich 980 Prangins f 
bei Genf zurückgezogen. Der Wittwe Napo⸗ 
leon's III. und ihrem Sohne zu Ehren hat vor⸗ 
geſtern der Find Canino in ſeinem Palais zu Rom 
ein großes Diner gegeben, dem ſämmtliche dort 
domicilirende Mitglieder der Familie Bonaparte 
beigewohnt haben. Madame Eugenie hat vom 
Papſte ein koſtbares Käſtchen, das die Reliquie 
eines Heiligen enthielt, zum Geſchenk erhalten, be⸗ 
ſucht mit jenem fleißig die hieſigen Kirchen und 
Sehenswürdigkeiten und hat auch dem kronprinz⸗ 
lichen Paare einen 0 05 Beſuch abgeſtattet. — 


) In 

den nächſten 26 Jahren von 1851 bis 1876, i 

Geſellſchaft für die gewöhnlichen alen fol „Su de 
umme 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. or: f 

1 — 13 
17 
18 


1 Sabre 


Anz) 


f m: ; 
i ilmeife € ; ; „Der Rechtsanwalt Schüler in Marienburg ift 
euſteh enden 5 Ra kae ge le le Je r Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Heiligenstadt 


- x a 8 3 \ Am ver ier i 
9 —— Eingreifen der Privathilfe gemildert Marfenwerder u Sen e Kantor 
werden. 


* Die Strecke eee ee iſt war am 21. Dezember 1826, 17 Jahre alt. als 
änzli ahrbar ge: Avautageur ins Militär eingetreten, fpäter aber in den 


esel! 


eerst 


5 
17 
18 
20 
24 
25 
26 
28 
29 

5 

9 
26 

6 
14 


Ad dd dm fr du CD END) — 222 
et 
SOS 


de d - 6 


Seepothen, ein ee Zug bei der Station 

ritter Zug bei Simonsdorf im 
Schnee ſtecken blieben. Der Verkehr war während 
des ganzen Tages vollſtändig unterbrochen. Gegen 
Abend iſt es gelungen, die Stellen bei Simonsdorf 
und Grunau wieder fahrbar herzuſtellen, und in 


Capitän Boyton hat heute auf dem Arno bei 
Florenz eine Schwimmfahrt nach Piſa unternom⸗ 
men, wird ſich von da nach Livorno begeben und 
dort auf dem Meere ebenfalls eine Probe feiner 
Kraft und Geſchicklichkeit geben. 

England. 

London, 20 Dezbr. Nach der erſt vor 
Kurzem abgegebenen Erklärung des Monſignor 
Capel, ab die Römiſch⸗Katholiſchen in Eng⸗ 
land im Verhältniß zu der übrigen Bevölkerung 
an Zahl eher ab⸗ als zugenommen haben, dürfte 
der nunmehr zur Veröffentlichung bereit liegende 
Katholiſche Almanach für 1877, ſoweit er England 
betrifft, mit doppelter Aufmerkſomkeit geleſen 
werden. Die Anſicht Capel's klingt überraſchend 
für diejenigen, welche aus den Uebertritten in der 
hohen Welt, durch deren Glanz beſtochen, auf ver⸗ 
hältnißmäßige Bekehrungen in den übrigen Ge⸗ 
ſellſchaftsklaſſen Sen haben. Ein paar Lords 
und ritualiſtiſche Prieſter machen indeſſen unter 
einer Bevölkerung, die ſich ſo ſchnell vermehrt wie 
die engliſche, wenig aus; auch reißen gemifchte 
aßen bemerkliche Lücken in die Reihen der 
katholiſchen Heerde. Wie der neue Almanach auf⸗ 
ählt, gehören den 894 eigentlichen Diöceſan⸗ 


et ee ul l lol 


216 eee e Se) 58 * 
alfo durchſchnittli 100 ) oder 938 i 
von 100 K. Versicherungs umme r OHREN: 
Wenn nun ſchon dieſer Durchſchnittsbeitrag von 
93%5 Pf. ein fo niedriger ift, daß er von keiner der 


1 a 
Deenße iſt der Jubilar zum Rechnungsrath ernannt 
worden. 
* Tiegenbof. Herr Oberſtaatsanwalt Dalcke 
, iſt zu der am 19. hier angeſetzten Verſammlung der 
es verſucht, Lokalzüge von Dirſchau bis Elbing | confervativen e swähler nicht erſchienen; es bat 
durchzubringen. Ebenſo iſt von Ae die die Verſammlung deshalb nicht baz 7 j 
Ablaſſung eines Zuges in der Richtung nach f a 
Elbing und weiter in , . . 
gehen wieder ſämmtliche Züge nach allen ich⸗ biefigen und dem Schlochauer Kreiſe war wenig zahl⸗ 
tungen. RN RED . reich beſucht beſonders ſchwach war die Landbevölkerung | wird 
Als Nachfolger des zum Miniſterial⸗Director im vertreten. Herr Bürgermeiſter Brink von bier, Mitglie 
Juſtizminiſterio ernannten Frhrn. v. Glaubitz auf des Comite s, eröffnete die Verſammlung mit einer 
dem Poſten des Chefpräfidenten in Marienwerder ſoll $ 
850 ener ee Drenkmann in N 25 8 8 
oſen auserſehen ſei. von dem Geh. Regierungsrath v. Brauchitſch⸗Berlin, 
„Nach 3 55 Th. I. des Weſtpreußiſchen Land⸗ e von ſeiner Candidatur a — des 
ſchafts⸗Reglements müſſen die Zinſen der Pfandbriefs. Präſidenten der Staatsſchulden⸗Verwaltung, Grafen zu 
Darlehne am 31. Dezember in den Landſchaftlichen Eulenburg, zurücktritt. Alsdann nahm 2 
Kaſſen „beiſammen fein.” Die Herren Beſizer werden pon hier das Wort, um die Wahl des von dem Vor⸗ 
auf dieſe Beſtimmung zur Wo der Zahlung ron ſtande des nationalliberalen Vereins zu Berlin auf 


‚Denn erſteus befinden ſich unter den Prtzmiengus⸗ 
ſchreibungen der Geſellſchaft auch die ſog. Taxkoſten, 
d. b. die Unkoſten, welche durch die Ermittelung des 
Hagelſchadens entſtehen. Sämmtliche Actien⸗ und von 
den Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften, welche bier vertreten 
ſind: die Boruſſia, die Leipziger und die Norddeutſche 
zu Berlin bringen im Vergleichsverfahren 5 c. und bei 
formeller Taxe, ſowie beim Obmannsverfahren einen 
noch böhern Prozentſatz (der jedoch bei der Norddeutschen 
nicht höher in Anſatz gebracht wird, als die wirklich 
entſtandenen Unkoſten betragen haben) in Ab ug — während 
die Marienwerderer und auch die Schwedter Se eicaft nur 
dann die Berechtigung haben, von den Beſchädigten die 


Verzugs zinſen beſonders in dieſem Jahre aufmerkſam] Erſuchen in Vorſchla gebrachten Candidaten, des 
gemacht, da der 31. Dezember ein Sonntag iſt, an in Necete bg been und Mitredacteurs der 
welchem Tage Zahlungen in den Kaſſen nicht auge National⸗Zeitung Herrn Klöppel zu empfehlen. Dem 10 
nommen werden. entgegnete Herr Landrath v. Weiher, daß der bezeich⸗ Noſten der Abſchätzung zu erheben, wenn der Schaden 
für bie bes Sr 21 ander Kraft ecken Tariſs 125 Sanditt a en = 5 eine . 1 r 1 . 
hkk, Sue ; ; u eritattendben Armenpflegekoſten aus und daher eine Ausſicht vorhanden ſei, ihm die Mas darf un eniger überſehen werden, a ie Marien⸗ 
. F 55 Ne 55 dem Jahre 1871 iſt vom Mate des Junern auf jorität unter den Deutſchen zu verſchaffen. Wenn man werderer Geſellſchaft in 26 Jahren 195 5284 = 5.25 ff. 
er Biſchöfe 1 Pritif Rei che in feiner 1 Grund des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungs⸗ einmal von der Wiederwahl des bisherigen Vertreters von der Eutſchädigungsſumme an Taxkoſten bezablt bat. 
als 126 dem britiſ nal d lählt d vollen wohuſitz ein neuer arif, erlaſſen worden. Im Grafen zu Eulenburg abſehen wolle, und zwar ‚haupt: Man wird diefer Vergünftigung der Beſchädigten 
Ausdehnung an. ngland zäh eren 13, J e der Ortsbehörden theilen wir in Nachſtebendem ſächlich in der Abſicht, dem Reichstage nene und jüngere doch in irgend einer Weiſe Ausbruch geben müſſen und 
Schottland 3 und Irland 28, außerdem die die Be timmungen dieſes Tarifes mit: 1) Der Tarif- Kräfte zuzuführen, und wenn man im Intereſſe des zwar kaun man ſagen: ’ 


eubweber: daß die erftere im Laufe der Jahre jedem 
in Marienwerder Verſicherten in minderm oder höherm 
rade — je nach der Häufigkeit der n. dh — 
zu Theil geworden ift, denn die Annahme, daß Jemand 
fortgeſetzt verſichert, ohne jemals zu verhageln, ift nicht während der Lebensdauer der Geſellſchaft bei 15 7e. Ver: 
denkbar { ſicherungen mit Stroh und Spt, Verſicherungen ohne 
oder; bei allen Geſellſchaften, welche die Tarkoſten Stroh 93 / J von 100, A. Verſicherungs⸗Capital bes 
von der Entſchädigungsſumme in Abzug bringen, findet tragen hat, würde ſich bei allgemeiner Strohverſicherung 
keine volle Entſchädigung ſtatt; } auf etwa 74/100 H ermäßigen. 

oder endlich bei ſonſt gleicher Conlanz in der Re, 2) Die in Marienwerder (ſowie die in Schwedt) 
aulirung der Schäden werden die in der Marienwerderer Verſicherten erhalten im Falle eines erſatzfähigen Hagel⸗ 
Geſellſchaft Verſicherten etwa um 5 hel höher entſchä⸗ ſchlags die volle Entſchädigungsſumme ohne jeden 
digt, als die Mitglieder der vorhin genannten Geſell⸗ Abzug ausgezahlt, während letztere bei allen anderen 
in unſerer Provinz vertretenen Geſellſchaften um etwa 
5 ct. e wird. 

3) Der Maßſtab für die Sicherheit, welche eine 
Geſellſchaft in Bezug auf die Höhe der Prämienbei⸗ 
träge gewährt, wird nicht allein in dem Umfange des 
Verſicherungsgebiets und in der Größe des Verſiche⸗ 
rnngscapitals, ſondern vorzugsweiſe in der Höhe des 
Reſervefonds gefunden. Da nun die Marienwerderer 
Geſellſchaft mit einem Reſervefond abſchließt, der ſich 
zur Verſicherungsſumme wie 1:93 verhält und da der⸗ 
ſelbe nach den Statuten in Anſpruch genommen wird, 
ſobald 1 „Beitrag nicht ausreichend iſt, fo bietet die 
Geſellſchaft ihren Mitgliedern wenigſtens für das Jahr 
1877, hoffentlich aber auch über daſſelbe hinaus, jede 
wünſchenswerthe Sicherheit. 

. 4), Nachdem die Marienwerderer Geſellſchaft, wie 
wir geſehen haben, gerade die Jahre ihres Niederganges 
dazu verwendet bat, um nicht allein die Uebelſtände zu 
beſeitigen, welche ſie während einer für ihre damalige 
Erfahrung vielleicht allzu ſchuellen Ausbreitung mit 
ſich groß gezogen hatte, ſondern ſich auch für ihre wei⸗ 
tere Lebensdauer eine geſicherte Stellung zu geben, kann 
fie dieſe Zeit ernſter Arbeit und innerer Kräftigung 
beinahe als eine zu ihrer geſunden Fortentwickelung 


„Das Reſulkat der vorſtehenden Berechnungen und 
12 iſt in 4 Punkte zuſammengefaßt das 

olgende: 
1) Der Prämienbeitrag, der in Marienwerder 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
23. Dezember. 


„Geburten: Bäckergeſell Wilhelm Eylenfeldt, S. 
Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Directions⸗Secretär Carl Herrmann 
Sylveſter Stellmacher, S. — Schmiedegeſell Albert 
Buczkowski. T. — Bernſteindrechsler Albert Ferdinand 
Pompetzki, T. — Schmiedegeſell Johann Eduard Kowski, 
©. —.Bernſteindrechsler Carl Benjamin Schenk. S.— 
Schneidermeiſter Samuel Kuſſelewski. S. — Tiſchler 
Carl Georg Rieck, S. — Schneider Ferdinand Ludwig 
Klebb, T. — Tiſchler Julius Edwin Franz Diller, T. 
Tiſchler Adalbert Centnerowski, T. — Arbeiter Otto 
Auguſt Kelpin, S. — Oberfeuermann Albert Klaaſſen, 
T. — Tiſchler Ednard Reklat, S. — Arbeiter Auguſt 
Bichowski, T. — 3 unehel. S. 

Aufgebot: Schuhmachermeiſter Carl Martin 
Jeglinski mit Auna Johanna Wilhelmine 75 5 . — 
Colporteur Joh. Eruſt Klein mit Auguſte Julianne Bark. 

Heirathen: Reſtaurateur Friedrich Wilbelm Aug 
Carl Schmidt mit Marie Bertha Louiſe Schulz. — 
Arbeiter Albert Guſtav Klewer mit Anna Marie 
Pommeranz. — Arbeiter Adolf Eduard Marpert mit 
Wittwe Charlotte Henriette Hintz geb. Bornwaſſer. — 
Tiſchlergeſell Wilhelm Herrmann Guſtav Burde mit 
Wittwe Dorothea Renate Bark geb. Zöls. — Arbeiter 
Michael Alexander Pernitzki mit Emilie Philippine 
Eliſabeth Moldenhauer. 

Todesfälle: Penſ. Chauſſeegeldeinnehmer Carl 
>> Bartſch, 77 J. — S. d. ofernenwärters Ferd. 
Schmolinsk! todtgeb. — S. d. Bäckergeſ. Wilh. Eylen⸗ 
feldt, 30 Min. — Arbeiter Anton Wittkowski, 66 55 
S. d. Reutiers Joh. Ed. Weſſel, 4 W. — Auf, 
wärterin Thereſe Siegler, 24 J. — Arbeiter Heinrich 
Rudolf Geisler, 45 J. — 2 unehel. S., 1 T. N 


Danzig, den 22. Dezember 1876. 


Hal 148 K bez. — Sommerrübſen 300 & bez. «= 
ie dieswöchentliche Spiritus⸗Zufuhr, aus ca. 70,000 L 
beftehend, wurde zu 52 . er 100 L. a 100 pt verkauft 


S Schiffs nachricht. 
. Das hieſige Schiff „Trabant“, Capt. Freymuth, iſt 
in Friedrichsort bei Kiel für Nothhafen eingelaufen. 


Böͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berl 7 35. Dezember 


ar Arz. v. 2. 
Weizen | } Pr. 4½ conf. 104 104 
Pr. Staatsſchlof] 92,20. 92,20 
Aurtl. Ma. 229 225 ftp. 5½%% Pfdb. 82,20 82,20 
Mai⸗Juni 230 226 do. do do. | 92,80 92,50 
1 | do. 4½% do. |100,701100,80 
Dezbr. Jan. 160,50 159  |Berg.-Märt.eiit.| 78 | 78,20 
April Mat 166,50 164,50 Lombardenler. Gp. 125,50 126 
Petroleum Franzoſen . 415,50 416,50 
Yr 200 N umänier . 7,80 8 
Dezember 55 50 53,50 hein. Eisenbahn 112,10 112,10 
Kübel Dez Jan.“ 77,50) 77,20]Oefter. Creditanſt. 214,50 216,50 
April⸗Mai 78,50 78,605%èe ruf engl. A. 62 80,90) 81,20 
Spiritus loco Deſt. Silberrenteſ 52,700 52,80 
er 56,40 55,80]Ruff. Banknoten 250 149,85 
April⸗Mai | 58,40) 57,90] Oeſt. Bantnoten 161,35 161.30 
Ung. Schaz⸗A. II. — | 74,800 Wechſelcrs. een 20,35 
Ungar Staatg⸗Oſtb.⸗Prior E. . 58 
Wechſelcurs Aan 8 Tage 249,90. 
Fondsbörſe: ſchwach. 


Meteorologiſche Depeſche vom 23. Pezbr. 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temn. C. Dem 


A 
8 Balentia 46,2 WNW mäßig 


aften. Fa 2 
= Die zweite und bei weitem wichtigere der Marien: 
werderer Geſellſchaft eigenthümliche Einrichtung. welche 
bei der Prämienberechnung ziffermäßig berückſichtigt 
werden muß, iſt die: daß dieſelbe den Strohwerth von 
der Hagelverſicherung auszuſchließen geſtattet. Dieſe 
facultative Strohverſicherung iſt außerdem nur noch bei 
der Leipziger Geſellſchaft und bei der Boruſſia 
in Berlin zuläſſig, während bei allen Actien⸗ 
geſellſchaften, ſowie bei der Norddeutſchen, der 


feiner neneften ai. „Das Hagelverſicherungsweſen 
in — — dieſ 
in folgenden Worten: 5 
in Jonge iſt nach dem Geſagten alſo ein Irrthum, 
wenn man annimmt, die Geſellſchaften könnten die 


Schnee 1,101 
Körner allein plus minus zu derſelben Prämie, wie o 3 


wolkig 5,0 


bisher Körner und Stroh in Deckung nehmen; die nothwendig geweſene betrachten. Dieſe ſchwere Kriſis >| : NI. it [ Nermoutg 46,0 WSW ſtille h. bed. — 0,6 
Prämie für bie Körner würde vielmehr rechnungs⸗ welcher wohl jede andere Geſellſchaft erlegen wäre, dal eini 2 75 lesen winter und find die eg 858. Mathien 74 RN ir bo 6,019 
mäßig um ½ erhöht werden müffen, wenn einen neuen Beweis von ihrer Lebensfähigkeit gegeben durch ſtarkes Schneetreihen ſchwer paſſirbar geworden. — Pers 745 So ſchwach Regen 38 
das Stroh nicht mitverſichert würde, mithin und wenn das Verſicherungscapital bei derſelben in Spelber 47,72 ſtille bed. — 1.2 


Unſere Waſſerſtraße nach eee iſt wieder feſt zu⸗ 
gefroren und haben die ugſirdampfer ihre Thätigkeit 
eingeſtellt. Die in Fahrwaſſer liegenden Dampfer 
empfangen ihre Beladung meiſtens per Eiſenbahn zu⸗ 
geſandt, wenig nur per Achſe. — Die Marktberichte aus 


8 Jopenbagen 756, ONO ſtürm. bed. 


enießen die Verſicherten in Folge der Mitverſicherung dieſem Jahre allein um 1 533 450 Au 0 
555 C N Ne 1 9 Cbriſtinnſund. 757.8588 leicht Mar — 10 


des Strohs eine erheblich niedrigere Prämie, als es ſo wird man darin ein Anzeichen erblicken dürfen, daß 
im andern Falle möglich ſein würde. f ; 


2 ih eine allgemeinere Betheiligung in der Provi 
Laſſen wir für heute ununterſucht, ob dieſer von 5 bein Provinz 


1 i Preußen wieder der alten, einheimiſchen Hagel⸗Ver⸗ 
Herrn Director Müller rechnungsmäßig feſtgeſtellte ſicherungs⸗Geſellſchaft zuwendet. 3 


Happarauda 764,4 SW bleicht bed. 12.0 
Stockhols 63.7 NNO leicht wolkig — 142 
> burg 765,1 WNW ſtille klar —30,5 


) - ; N ö ; Belgien lauten ſtille, von Eugland zwar feft, doch geben ig — 
Bruchtheil pe /10 oder 15 or ne — vr unſere in letzter Woche zurückgegangenen Preiſe, bei den N ws 72755 nn ſtille En An 
niedrigerer 75 richtige wäre, ſondern acceptiren wir Berichtigun In dem erften Theile di 2 vermehrten Koſten in jetziger Jahreszeit, noch immer Memel 5 SUCHE mäßig er. 
benfelben vorläufig. 5 0 na 2 a eren Theile dieſer Zu, keine Rechnung. — Die ufuhren zu unſerem Markte ente ee, ich 90 
Nun ift von dieſer Vergünſtigung, das Stroh von | ichrift in der geſtrigen Morgen⸗Ausgabe ſoll es am 5 Nenfahrwaſſer 756,6 SSd leicht bed. 20.805 


waren zu Anfang der oche, namentlich aus Polen 
recht reichlich und räumten ſich dieſelben, meſſtens 


der Verſichernng auszuſchließen, in Marienwerder wäh. 


n 5 N { Anfang des ſechſten Abſatzes von unten beißen: „W 
rend aller 27 Versherungsſahte durch die Mitglieder 


enn Swinemünde 754,8 SO leicht wolkig —15,4 
(ftatt Wie) unter ſolchen Umſtänden ſelbſt Landwirthe“ 
u 


ſtark wolkig |-11,5 n 


D 
\ zur Completirung der im Laden begriffenen | ; — 
der R age 197 a und noch zu erwartenden Dampfer, bis Mittwoch zu ei 13° = ee Eich el] 15 9 
3: B. 1 an Bere * gelaflen) für eon n dporwpöchentlichen Preiſen. — Mit dem Stocken der Zus Caf 7750.0 SSd ſchwach bed. 0.2 9 
Dilfrüchte 1 er fte 5 203 200 4 ohne Snob ben fuhr und der noch nicht gedeckten Nachfrage gelang es Carlsrube 7482 — 12 r | 01 
fiber Die Werfierungen mit Strob betrugen aljo Vermiſchtes. er: 1 845 2 — 5 N er: Perin 752 ſchwach bed. — 98 
6,2 pt und diejenigen ohne Stroh — 93,8 von der — Die „Frankf. Ztg.“ enthäft folgende intereſſante Weizen bezablte 18 4 125 134/1852 201 904. J. Fee, 81.80 echt bed. — 77 
Verſicherungsſumme. Bekanntmachung des Geraer Kreisgerichts: a hellbunt 130, 131/22 210, 212 A, bebt 1. glaſig SO e ſcacſbeb. — 9111) 


Wie hoch ſich der Procentſatz der Strohverſicherungen 
während der Lebensdauer der Geſellſchaft beziffert, kann 
leider augenblicklich nicht mit voller Sicherheit an: 
gegeben werden. Nach dem mir vorliegenden Material 
2 — dieſelben 10 ct etwas überſchreiten und 15 p& 
nicht erreichen. Legen wir trotzdem den letztern 
Procentſatz unſerer Berechnung zu Grunde. Da nun 
der Durchſchnittsbeitrag in Marienwerder ziffermäßig 
— die gewöhnlichen Feldfrüchte nach dem Lebensalter 

er Geſellſchaft 935 Pfennige von 100 M Ber: 
erungsſumme beträgt, ſo würde ſich die Rechnung 


1 ＋ 2 S gi, 5 


geſcheheuen Antrag iſt der durchlauchtig ſte Prinz 
Herr Heinrich XX. Reuß⸗Köſtritz, deſſen gegen. 
wärtiger Aufenthalt sort dahier nicht bekannt iſt, durch 
eine in Fee Inſtanz beſtätigte Entſcheidung für 
ar 1 5 5 der 5 9 bie Tetbfiftändige 
Vermögensverwaltung entzogen un e. Erlaucht, Roggen bei ſchwacher Conſumtionsfrage im Preiſe 
Herr Graf Karl von Caſtell⸗Caſtell zu Caſtell im gedrückt und 120— 1258 mit 160166 N + 
Königreich Bayern als Zuſtands⸗Vormund beſtellt Regulirun gspreis 120 8 lieferbar 160, 159 . — 
worden. Es wird dabei bemerkt, daß alle von dem Auf Lieferung ohne Handel, unterpolniſcher 
genannten durchlauchtigſten Prinzen ohne vormund⸗ April/Mai 165 M Bf., Mai/Juni 168 fl. Bf. — 


131, 1343 213, 214, extra fein 1352 215 ., weiß 
125/6, 1308 209, 215 „., alt hellfarbig 121/28 205 f. 
Regulirungspreis 1268, bunt 207, 206, 207 l. Auf 
—.—.— pr. April/Mai 216, 216%, 218 f. bez., 219 
. Bf. — Mai / Juni 230 f. Bf. 


) See unruhig, böig. ) Seegang mäßig, Hagel⸗ 
ſchauer. ) Seegang mäßig. „) See faſt unruhig. 5) Ser 
rubig. ) Nachts Schnee. 7) Etwas dunſtig. H Nachts 
ag und Schnee. ) Reif, Duuft, Schneefall. 10) Früh 
Schnee. 

Faſt überall iſt das Barometer geftiegen, nur im 
Nordoſten iſt es mit ſtarkem Abſchlag der Kälte gefallen. 
Das Minimum liegt noch an Schottlands Weſtküſte, 
an Tiefe abnehmend. Ein Neues ſcheint in Südfrank⸗ 
. ( 5 N 6 reich erſchienen, da der Wind im Canal öſtlich geworden 
ſchaftliche Genehmigung eingegan enen vermegens⸗ Sommergetreide flau und im Preiſe niedriger. — iſt. Der ſchwere Oſtſtum in Aberdeen dauert noch 
i rechtlichen Verpflichtungen und ſonſtigen Dispofitionen Große Gerſte 111, 114, 117 @ 142, 146, 152 A. — fort, theilweife auch der ſtürmiſche Oſtwind in Süd⸗ 
erſicherungen mit eder rechtlichen Gültigkeit entbehren, und nach Ber Kleine Gerſte 106,7, 112 & 140, 144 l.. 1 pe Mandinavien und der Helgoländer Bucht. Der Froſt 
f 1 4 i zn * 6120,10 „ e n ans re N gg ei 10 A., Ko 5 in Norddeutſchland, 3 aber > Südoſt 
Dehn, 8 vgegt 5 ra, den 14. Nopbr. „ Futtererbſen er April/Mai 143 „. bez., wieder zugenommen, in Lemberg iſt die Temperatur 

Summa = 74/00 0 11876. Fürftlich⸗Reuß- Plauenſches Kreisgericht. F. Hirt.” 145 .. Brief, grüne Erbſen 150 & bez. — Ir ländiſcher ſeit geſtern von + 4 auf — 16 geſunken. 


d über das Vermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
J. See A Bekanntmachung. 


Geſchwiſter Adeline, Hedwig und] Thorn, den 16. Dezember 1876. 
ra, Augſtin born werden Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (7166 


ae ie 
nc ang bert Nothwendige Subhaſtation. 
Das zum Nachlaſſe des Lieutenants 


wollen, rei — eh en 
‚di en mögen bereits re n 8 { 
ehe \ riedrich v. Kries 9552 Rittergut 
tuthof Band I. Blatt No 29 der Grund» 


ein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
orrechte bis zum 13. Jau. 18 77 einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriſtlich oder zu Protokell 
anzumelden und deumächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 
den 15. Januar 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Plehn im Sitzungsſaale des Gerichts⸗ 
gebändes u erſcheinen. . 5 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
tens mit der Verhandlung über 
en Accord perfahren werden. N 
Wer ſeine elbung ſchriftlich ein⸗ 
zeicht, yet eine Abſchrift derſelben und ihrer 
en. 

Güte een welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hiefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 


F. Wiechert, Borfigender bes Benda 
. Wiec orfigenber de 
für das Wohl der Feubfunnmen 


Anerkannt und empfohlen von 


buch⸗Bezeichnung, fol 
am 5. März 1892, 

Vormittags I1 Uhr, 
an . Gerichtsſtelle Termins zimmer 
Ho 5 im Wege der Swangs⸗BVollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des . a 

ärz 1877, 

„Vormittags 11 Uhr, 
ebenda elbßt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmagß der ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 243 Hect. 55 Are 70 ◻J⸗Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtll 
zur Grundſteuer veranlagt worden 1215,64 
und der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück 1 Gebäudeſteuer veran⸗ 


Papier⸗ Handlung 
J. H. Jacoksohn, 


121. Heiligegeiſtgaſſe 121. 


ei 


R. F. Daubitz’scher 


Magenbitter,*) 
fabrieirt vom Apotheker 
R. F Danbitz in Berlin 

Neuenburgerſtr. 28. 
Präſervativ⸗Mittel gegen 
Sämorrhoidale, Uuter⸗ 

leibs⸗ und Magen: 
beichwerden. 


Prämiirißauf der 


lagt worden, 630 ein reichhaltiges Lager von techniſchen N. chirurgiſchen 
Ter en ug Gummiwaren, ärztlichen Inſtrumenten, Appa- 


aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und f 
No. 7, einge werden. . 0 
Alle De Br Eigenthum oder billigſten Preiſen beſtens empfohlen. ; 


fr Denne aug 


Geſtätigt durch Dankſchreiben 
von Privaten 


andere daſſelbe angehende Nachweiſungen U 103 
können in un fer Geſchäſtsloeale, 3 5 = raten und Bandagen halte ich einem geehrten Publikum zu 
anberweite, zur Wirkfamteit gegen Dritte BE Reparaturen von chirurgiſchen Gummiwaaren und ärztlichen Juſtrumenten *) Zu haben bei: 


geladen worden, nicht anfechten der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ Zangen: 
i n et Naumann, mat, 
anntſchaft fehlt, werden { nd zu machen haben, werden hierdur 7 i v e. 
Warda, Reichert, Schrage und die Juſtiz⸗ aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der M. F r ankenstein, Kattowitz (Oberſchleſie ). Nen Gntteris L 
tärhe Jacobſon und Paacke zu Sachwaltern S ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ <= er Preuß. Lotterie, 1 4. e 
ee in La mee, eee eee Sierzu Antheilloofe 14 K., ½ 7 K., ½ 
5 * . Kreis- Geri cht. = m, den 4. zu Gericht 3% ., % 1 &. 75 J ver endet 758 
n eis⸗ önigliches Kreis⸗Geri Po R ; 0 1 0 5 #. Goldberg 
1. Abtheilung. (1876 2 Subhaſtationsrichter. (7130 N Die Bt ruſttinlac⸗k abrik . Lotterie⸗Comt.: Neue Friedrichſtr. 71, Berlin 
F — N 


u dem Concurſe über das Vermögen des 


on ARE 7 
i 3. A Königsberger 
Handelsmanns Leifer Leffer zu Leibitſch hat die . Krüger, 071 Ksberg 


5 Holz⸗Verkauf 


uLeibit 2 Erziehungs-Anstalt-Lotterie 
Seen son 30 Sit mi den in ft br F Bicung: 28, Deche. 2 3 
88 beſtimmten Vorrechte ange⸗ Königlich n Oberförſterei Czerſk 75 5 1 


curs⸗ 
et 


5 u 
Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 
Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
Nachnahme ausgeführt. 


deine 1 Hanpigeminn: 

Forderun Rn Aula zur Prüfung dieſer 5 . reeller Gold⸗ u. Silberwerth 
orderung au 
den 4. Januar k. J., 
Mittags 12 Uhr 

vor dem unterzeichneten Kommifjar im Sitzungs⸗ 
faale anberaumt, wovon die Gläubiger, weiche 
ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 
Se 20. Dezember 1876. 


am 4. Januar 1877, früh 9 Uhr im Eilers'ſchen 
Gaſthauſe in Czerſt — Station der Oſtbahn. — 
Zum Ausgebot kommen ungefähr: 
Langhotz. ; 
1. Eichen = 36t, über u. 3 St. unter 1 Feſtm. x 
2. Birken i R 
Srlen |= 25 „ „ „170% „ „ " 
Espen 
3 Kiefern X „ „ 2 Feſtmeter. 


ö Wir bringen biermit in Erinnerung, daß Herr 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34 


2 die alleinige Niederlage unjeres Exportbieres hat. Für gute Qualität, 


1 arantiren wir. 
Königliches Kreis Gericht. 1760 5 ber 1 5 Erlangen, im December 1876. ö 
Der Kommiſſar des Concurſes. Brennholz. Gebr. Reif, Export Brauerei. 


ehn 


Bekanntmachung. 


3.25 Verfügung vom 14. Dezember d J. 


4. Birken und Erlen = 180 Rmtr. Kloben. 
5. Kiefern = 24 „ „ 

Die Oberförſterei Czerſk wird von einer 
nach der ca. 1.5 Meilen entfernten flößbaren 
Brahe führenden Chauſſee, ſowie von der 
Königl. Oſtbahn durchſchnitten. 8 

Aufmaß⸗Regiſter können gegen Erſtattun g EEE Sen 
der Copialien durch das Büreau des Unter⸗ 5 
zeichneten einige Tage vor dem Termin bezogen Neueſte Erfindung ! 
werden, desgleichen auch u Bon | Cornassier (Hütnerangenbürkte) 
förfterei Ezerſt. das Exemplar für 1. > in allein ächt u bewäsrter Qualität 

Eiß bei Czerſt, den 21. Dezember 1876. à 75 4. Depot bei John Stobbe, 

Der Sal. Oberförſter. Hundegaſſe 104. (6238 


„ Erlanger Exportbier offerive 15 Fl. für 3 Mk. frei ins Haus. In Ori- 

ginal⸗Eimern gebe das Bier zum Brauer ei⸗Preiſe mit Hinzurechnung der Fracht ab. 

f Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


iſt heute in das diesſeitige Regiſter zur 
tragung der Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft unter Nr. 94 eingetragen, 
daß der Kaufmann Johannes Konrat 
Adolph zu Thorn für ſeine Che mit Fräulein 
Johanna Caroline Ottilie Hedwig Elsner 
durch Vertrag vom 25. October d. J. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß 
das gegenwärtige und künftige Vermögen der 


Neumann. (2174 


ET ˙ 
s B VWolontair. 

1 S & 1 2 Cin junger Commis, im Beſitze beſter 

Zeugniſſe, wünſcht an einem Danziger Com⸗ 

(Fallsucht) heilt brieflich der Spe-|toir als Volontair per 1. April 1877 an⸗ 

eislarzt Dr. Killisch, Neustadt] geſtellt zu werden. Gef Off. gelangen un 

Dresden. Bersits über 8000| M. E. 698 durch Haasenstein 4 

mit Erfolg behandelt. Vogler in Dresden an den Suchenden 


eute Nachmittag 344 Uhr ſtarb nach 

langem Leiden im Alter von 36 Jahren 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter, theure 
Schweſter und Schwägerin 


Josephine Meyersohn 
geb. Crohn. 
Dieſes zeigen wir mit tief betrübtem 
Ba an. 
anzig, den 23. December 1876. 
Die Histerbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr von Trauerhauſe Lang. 
gaſſe 27 aus ſtatt. = (7183 


Mendelssohns 
48 Lieder ohne Worte 


2 1 5 3 
0, 
4. 


Hermann Lau, 
Muſikalienholg. Langgaſſe 74. 


Bazar, 

Modenwelt, 

eee 
tetoria, 

Haus und Welt. 


ete etc. 
nehme ich bei vorſtehendem Quartalwechſel 


entg gen ARE 
Schnell und regelmäßige Lieferung: 
2 A. ober, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufik.⸗Handlung. 


ZEIITNTZREILNEEEEEN 5 
i 


Herren Stiefel 


Nenjahrskarten, 


ernften, heitern und komiſchen 
Inhalts in hocheleganteſter wie 
überraſchendſter Ausführung, wieder 
in großer Auswahl. 


J. L. Preuss, 


No. 3 Portechaiſengaſſe No. 3. 
NB. Ausſtellung vom 27. d. M. an. 


FF TTT 
Ar heutigen Tage übernehme ich die Ver⸗ 
tretung der 


Gänſeleber⸗Paſteten⸗ 
Fabrik 


des Herru Albert Henry, Straßburg, und 
bitte mir gefälligſt Beſtellungen zukommen 
zu laſſen. (7154 


E. Deny, 
raitene im MRatbsmeinfeller, 
Für Bieneleibefißer, 
Verlaßbare qulaificirte Ziegelmeiſter und 


Ziegelarbeiter beſorgt der Lippiſche Ziegler 
DB sein. Namens desselben Ales 


ange, A. Hanke, 


n fi cautionsfähig, wird 
Kin Ca rer. für ein Weg egen 
Detail⸗Geſchäft zum 1. Januar k. J. geſucht. 
Adr. u. 7174 i. d. Exp. d. Stg erb. 
Eine Auswahl leichter 2 und 5zperfoniger 

Rorbſchlitten 
mit neuer Conſtruction, hohem Schneefang, 
auch mit eiſernem Untergeſtell, paſſend für 
Eisbahn, ſind wieder zu haben. 
H. Albrecht, Vorſtädt. Graben 65. 
NB. Auch iſt daſelbſt ein Verdeckſchlitten 
und ein noch gut erhaltener Familien⸗Jagd⸗ 
ſchlitten zu haben. 


Schutz gegen lalt Füße 
Strohſohlen, 


die Strohhutfabrik von 


August Hoffmann. 
Garantie-Leinen: 


Bleich⸗Creasleinen, Handtücher, Tiſch⸗ 
tücher, Gedecke in Orell, Jaquard, Damaft, 
Taſchentücher, Bettzeuge, Shirtings, 
Dowlas, ꝛc., von den beiten Garnen ge⸗ 


arbeitet, verſendet auch an Private zu „— 


1 Preisliſten gratis 
ranco (3874 


anco. 
Leinen⸗Fabrik von David Badt, 
Sorau, Nieder ⸗Lauſitz 


5 tc. ſchwere fette Ochſen 
find käuflich zu haben bei R. Wilhelm, 
Nenmünfterbet Kreis Marienburg. 
Gait eiraths⸗Vermittelungs⸗ 


8 Inſtitut „Amor“ verſendet zum 
w 


roſp. für Damen u. Herren. Vorläufige 
Arete! @. 1885 poſtl Berlin rer 
ur Antw. Briefmarke. Mitarbeiter eſucht. 


3. Damm No. 10 f 


habe ich mein 


Cabinet 
für Kunſt u. Wiſſenſchaft 


aufgeftellt, beſtehend aus großen Samm⸗ 
lungen von Mineralien, hunderten Arten 
von Geſteinen, ſowie den Schichten der Erd⸗ 
zinde. Conchilien, welche in vielen Hunder⸗ 
ten von Sands, und Süßwaſſer Schnecken 
und Muſcheln vorhanden ſind, Vögel und 
n und viele andere Sehens⸗ 
würdigkeiten. 5 

Alles andere beſogen die Zettel. 

Um zahlreiche Betheiligung bittet er gebenſt 


F. Kwiatkowski. 


eirathsb ermittelungen. 3 


Rudolph Mischke in Danzig, 


Langgasse No. 5. 
Schlittenglocken, Schlittengeläute, 


Rossschweife in rotb, weiss und blau, 

Herren-Schlittschuhe, Halifax-, Clipper- und Ring-System, 
Damen- und Kinderschlittschuhe in guter Construction, 
Tiegenhöfer Schlittschuhe und Pieken, 

Taschenmesser, englische und beste deutsche, 

Scheeren in vorzüglich schöner Waare, 


Tischmesser und Gabeln, englische und deutsche, 
Tranchir-, Dessert- und Küchen-Messer, 


Ess-, Thee- und Aufgebe-Löffel in Neusilber und Britannia, 
Ofenvorsetzer, Feuergeräthe, Kohlenlöffel, 


Heizöfen, 9 Sorten, System Meydinger, 
do. Füllregulir-System, 
do. ordinaire gewöhnlich, 


Kochöfen, 2 Loch, von 6 Mark an, 
Kochmaschinen von 36 Mark bis 200 Mark, 
Petroleum-Kochapparate und Geschirre, 
selbstthätige Waschtöpfe, sehr praktisch, 
hermet. Kochtöpfe bester Construction. 


Kohlenplätteisen, schweizer, englische uud deutsche, 
Bolzenplätteisen, stählerne und messingene, 


Wäschmaschinen, Fleischhackmaschinen, 
Wringer, Waschbretter, Wurststopfmaschinen. 
Werkzeugkasten, Werkzeugbretter, 

Laubsägewerkzeuge, Laubsägebögen, 
Wirthschaftswaagen, Decimalwasgen, 


Bettgestelle, eiserne, in 4 Sorten, 
Blendlaternen, Stalllaternen etc. ste. 
empflehlt billigst 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 6108 


Aus Prag 


m erhielt ich neue Zuſendungen in 


( bd ich ihrer Eleganz, Dauerhaftigkeit und beſonderer Preiswürdlakeit beſtens [9 
. empfohlen halte. 2 


[Daus Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
VM. Stechern. 


Julius Konicki, 
14 Gr. Wollwebergaſſe 14, 


empfiehlt fein reichhaltig ſortirtes Lager: 
Alfenide⸗Waaren, Broncejachen, 
Kunſteußwaaren, Stahlwaaren, Meſſer ꝛc., 
Geſchnitzte Holzſachen, 
Franzöſiſche Bijouteriewaaren, 
Aechte lapaneſiſche Kunſtlackwaaren, 


Wiener, Offenbacher, Berliner Lederwaa en: 
als: Koffer, Taſchen, Neceſſaires, Torniſter, Portemonnaies, 
Cigarrentaſchen, Noteumappen ꝛc. 


Marmor: u. Alabaſter⸗Waaren, 


Elfenbein⸗Waaren, Fächer ze. 
dem geehrten Publikum zu billigen Weihnachts⸗Geſchenken und find die Preiſe zus 
folge billiger Einkäufe ſehr niedrig geſtellt. 


Julius Konickl 


empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken: 
Wollene Shawls ven 12 Sgr. pr. Dad. ab, 
Garnirte Kopftücher, 
Strümpfe für Damen, Herren u. Kinder, 
Taillentücher zc. 


Julius Konioki 


empfiehlt: 
Gejundheitsjarfen in Wolle, Seide und Garn 
für Damen, Herren und Kinder. 
ne —u—ü———U—́ — — 
Durch größere Parthie⸗ Einkäufe bin ich in der Lage, ganz beſonders 


blligie Preiſe notiren zu können. 
Auswärtigen mache ich auf Wunſch Auswahlſendungen franco. (6153 


Julius Konicki. 


0 
9 
Kt 


6) 


Zu 
Weihnachts⸗Einkäufen 


0 i empfiehlt fein 

A Waarenlager “BE 
W Carl Schnaroke. 

N Brodbänkengaſſe 47. 

0 


0 


M 


1 
1 
ee 7 N 
Ein zuverläſſiger, verheiratheter 

Hofmeiſter 
findet ſofort eine Stell'. Auskunft in der 
Expedition dieſer Zeitung unter Nr. 7184. 


—— — F EI 2 BA 

(£ Io N HD te TEILT Ge > 

u vorkommenden Reparaturen an der 

Waſſerleitung, 8 nn a ot 
oda 

Arbeit empfiehlt ſich L * * 


Sandgrube 22. 


Mittwoch, den 3. Feiertag 


Tanzkränzchen 


im kl. Saale d. Selonke'ſchen Etabliſſements. 
. 8 Uhr. Ende 2 Uhr. „Bornacky. 


Gute Schlittbahn 


nach Bröſen 


über Neuſchottland anch über Neufahr⸗ 
(7179 


waſſer. " 

V. Pistorius Erben. 
Reſtaurant Lipinski, 
Hundegaſſe 113 
auch Engang Langgaſſe 2 
neben dem Polizet⸗Präſidinum. 

Cösliner Bier à Glas 15 3 

Nürnberger Bier von J. G. Beiff 
aus Nürnberg. 

Mittagstiſch A Convert 60 u. 80 2. 


Große Auswahl auf der Sveiſekarte. 
7175 Lipinskt. 


" CONCERT. 


Am 1. Weihnachtsfeiertag, 
dann Mittwoch, den 27. December 
und 1. Januar: 
im neuen Saale des „Allgemeinen 
Bildungsvereins“ Hinter gaſſe 16. 
Anfang 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Entree 30 3. Balkon 50 8 
F. Kell. & 


Leutholtz’s 


Local. 
Grande soir6s 


musicale 
beute am Heiligen Abend von der Kapelle 
des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 5 
unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn 
Kilian. (6965 


8 ³¹³ͤA . 


Heute Abend 


Grosses Concert 
im Rathsweinkeller. 


F. Kell, 
Kgl. Muſikmeiſter im 1. Leib⸗Huſaven⸗ 
Regiment No. 1. (6976 


Kaffeehaus 


Dienſtag, d. 26. December, am 2. Feiertag: 
Abenduntechaltung 


durch Geſang mit Begleitung der Harmonie⸗ 


öte. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 15 Kinder 0. 
4364) H. Reisamann. 


Martin's 


Conscert-Salon 
in Jäscohkenthal. 


Am erſten und zweiten Feiertag: 


CONCERT, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpreuß. 
Grenadier⸗Regiments No. 4. vun 
Anfang 4 Uhr 
Entree 30 85 8925 ur 2, Kinder 0 3 
N rogramm neu. 
U. A. zum erſten Male: Etüde-Ma- 
zurka „Clara Hinz.“ 


Freundſchaftlich. Garten. 


Selouke's Theater. | 


Sonntag. den 24. December. 


Letztes aftipicl des berühmten 


dentſch⸗ polniſch⸗jüdiſchen Männerge: 
ſaug⸗Quartetts, beiteh. aus den Herren 
N. Schwarz u 
U. A. Der Weihnachtötranm, Yebend- 
bild mit Geſang und lebenden Bildern. 
J öhlich. Muſikaliſches Quodlibet. Hans 

rge. 


U. A.: Der Weihnachtstraum. Lebens⸗ 
bild. Tante Voß. Schwank. Das Haus⸗ 
Guns Luſtſpiel. 


Gebr. Semmel. 


Schauſpiel. 
Montag, den 25. December. 
Papa hat's erlaubt. 
oſſe. 


Dienftog, den 26. December. 
Der Weihnachtstraum. Lebensbild. 


Die Lieder des Maſikanten. Volksſtück 
7 mit Geſang in 5 


) Akten. 
Mittwoch, 27 Decbr, Nachm. 3 Uhr. 


G. oße 
Kinder: Vorſtellung. 


Sonnabend, den 6. Januar. 
Erſter 
großer Maskenball. 


Der, Invalide aus den Freiheſtskriegen 
1813, 14 u. 15 Anguft Jackſch, wohn- 


haft Niederſtadt, Sperlingsgaſſe No. 10, iſt 
in Fo' ge hoben Alters und Krankheit ſchon 


lange beitlägerig Edle Menſchen werden 


gebeten, den alten Krieger in dieſer harten 


Zeit mit en erfreuen. 
Weihnachten, 


Als Fott einft die Erde erſchaffen, 
Vom ewigen Lichte das Licht, 

So Menſchen, ſo Thiere und Affen, 
Doch ſchuf Er den Finfterling nicht. 

Aus Abſchaum der Erde geboren, 
Von feln Machen Erzeugt, 

Zu allem, dem Schlechten erkoren, 
Sind alle die Finſtern geneigt. 

Dann ward uns der Heiland geboren, 
Das göttlich“, perſönliche Licht. 
Verheißung ging auch fie verloren, 
Der Finſterling barg fein Geſicht. 

Gieb ihnen die himmliſchen Triebe, 
Vollendung emgegen zu geh'n, 

Herr, ſchenk ih'n die göttliche Liebe, 
Im Feind' auch den Bruder zu ſeh'n. 
Wir ſich alle Menſchen lieben, 
Die Brüder im Unglück erfreuen, 
og re bier Menſchenpflicht üben, 
Hier glücklich, dort ſelig zu ſein. 
Wensorra, Schüddelkau. 


Ir die Nothleidenden der Elbinger Niede⸗ 
rung und Elbings find ferner bei uns 


eingegangen: von Herren W. Conwentz 
500 RF. Fr. Hennings 150 RE, äulein 
„ Hrn. Dr. Abe 


> 7 * Faſt 100 Kreplin 
„Lo . ann 0 * 
1 g. N 275 e 50 Rß, W. D. 


. 20.20. Mi 


Ernſt Wendt 20 RY, 
lach 20 a Baum 20 RE, Fi 
F. B. 3 
4 N, 
Ed. Brandt 10 Ry, P. Hoppenrath 5 RE, 
L. 5 N, Perla 5 RE, Baum 3 K., . 
2 A., H. v. Dühren 6 ., Frau Zielke 3 K, 
Herren Ernſt Berenz 3 H., Eugen Berenz3 A., 
ar 2 1 100. K., 
E. v. Nieſſen „ F. A. Hoffmann 
30 K., J. G. Amort 30 K., Ed. Loewens 
25 K., Ludw. Zimmermann 25 ., Juſtiz⸗ 
Rath Weiß 25 K. E. Wegner 20 K., J. E. 


7150) 5 H. Bu Sautp 10 2 ©. N 5 a Bio, 

Friedrich- Wilke lm- Sat 10 d . 4 — 
2 eu, ) a li 1 7 

Schützenhaus. 9200 15 e 602, mt 

onntag, den 24. Decbr. er.: wirth Nachtig „ Canzleivorſteher Marr 

2 I, A. W Duble 10 N., J. 6. Gamm 

kein Concert, 30 5 M e , ee 


Am erſten und zweiten Weihnachtsfeiectag: 


Grosses Concert. 


Entree: Große Loge a Perſon 50 Pf., 
Saal und kleine Loge a Perſon 30 Pf 
ame die SANT, Uhr. unf 1 

aſſen 4 5 5 x 
7141) afp H. Laien —— 7 


. Stadi-Theater 


Sonntag, den 24. Dechr. (4. Ab. No. 16., 
Nachmittags Vorſtellung. Robert 
und Bertram, oder; Die luſtigen 

Vagabunden. Poſſe mit Geſang in 

4. Abtbeilungen von Räder. Muſil 
von verſchiedenen Componiſten 
Zu dieſer Vorſtellung kann auf jeden 

nummerirten Platz ein Kind unentgeltlich 

mitgebracht wer a en . — 
*. nfang: —f nde: 
halb 4 UN alb 7 Uhr. 


b f 

9 „den 25. Decbr. (4. Ab. No. 17.) 

Mone aer Große romantiſche 
Oper in 3 Acten von R. Wagner. 

Dienflag, den 26. Decbr. it donn. susp, 
Zum erſten Male: Mit neuer Aus⸗ 

attung: Vrinzeffin Dorn öschen, 
Weihnachts⸗Kombd e mit Geſang und 
Tanz in 5 Acten von C. G. Görner 
Mute von Steegmann. 

Mittwoch, den 27. Dechr. (4. Ab. No. 18.) 
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Alten 
von Supps. 

N Dechr. (Abonnem. susp.) 

Zum Beſten für die Ueberſchwemmten 


in E bins: Richard's Wander leben. I. S 


Luſtſpiel in 5 Acten von Kettel. 
Freitag, den 29. Dec (4. Abonnem No. 19.) 
gem erſten Male wiederholt, mit neuer 
usftatiung: Prinzeſſin Dorn⸗ 
röschen. Weihnachts⸗Komödie mit 
Geſang und Tanz in 5 Acen von C 
A. Eöiner, Muſik von Stiegwaan. 
Sonnabend, den 20. Dechr. (Abonn. susp.) 
On halben Breifen.) Die Jäger. 
Schauſpiel in 5 Acten von Iffland. 


Gerlach 1 K., Dr. Kozer 4 K. 4 Sawatzki 


Sauerhering 30 R, Ungenannt K. 20 N, B. 
Kabus 60 Rx, G. Lickfett 30 Rr, A. Stengert 
Lotterie⸗Gewinn 22 M 10 Pf, R. Se 

6 Rü, Hauptmann Engel 5 RR, O. B. 50 N, 
N Lenz 10 Rü, F Uu. 9 M, Gieldzinski 30 M, 
O. Harder 50 Paar wollene Socken 

Im Ganzen bis jetzt 9328 RL, 80 Pf. 
Um fernere Beiträge bittet 


Das Comite. 


Be der Expedition der Danz B'g. iſt 
eingegangen: von (S. S. 10 K.) 
». G. Zielke 3 K. V Käber 10 K, Dr. 
Schn ller 20 Ab, Dr. Bramſon 20 K., C. 
Müller 6 K., Ungenannt 2 K. 60 3, Herr⸗ 
mann 3 ., M. v. Dühren 10 K, E. 3 K, 
Ungenannt 15 ., E. S. 6 K. Julius 
Meyer 30 K. Otto Meher 3 ., Stud. 
eher 3 K., D. 23. 12. 76 2 K, Antonie 
Boretius u. aus d. Sparbüchſe von Gret⸗ 
den u. Anton 10 K. Jeannette Schramm 
50 3, Dr. Hein 40 k. E Wagner 5 K., 
Hebr. 8 AM, A Ulrich 6 A., 
?. S. 10 K., Admiralitätsxath Gurlt 20 K., 
Richter Schröder 15 K., Felix 5 K., 54 


N. G 3A, Tiſchler⸗ 
Satenb Ins. Schwabe 


mand 20 
I A., 1 ., J. Sawatzki 6 K, 

“Ss „E. W. 2 K., von geborenen 
Elbingern 9 K., Herm. Borigki 20 K, J. 
W. K. 5 M., J. W. S. 5 K., N. F. K 5 

H. Nothwanger 20 K., A, C. 3 1, Mantel 
J „., Sammlung der Büreau⸗ u. Kaſſen⸗ 


i Beamten der Königl Regierung 119 &. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner 
Deuck und Verlag von A. W. Kafemann 
ig. 


